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Gala imSchlosshof
MusikvereinNeuweier feiertMitgliedschaft vonAlexanderWurz

Baden-Baden-Neuweier (red). Der
Musikverein Neuweier veranstaltet am
kommenden Samstag, 3. August, ein
Galakonzert im Hof des Neuweierer
Schlosses.
Dabei feiert der Musikverein Neuwei-
er die zehnjährige Mitgliedschaft von
Alexander Wurz (Tenorhorn). Für die
Feier hat Alexander Wurz Musikstücke
herausgesucht, die unterstreichen, was
ihm an der Blasmusik so gefällt – und
das ist in erster Linie der Facetten-
reichtum.
Eröffnet wird der Abend mit der Tat-
ort-Melodie. Danach tanzen die Gäste
des Konzertes Can-Can mit Jaques
Offenbach, schleichen mit Mogli und

Balu, dem berühmten Bären durch den
Dschungel, schwelgen mit Benny
Goodman in Erinnerungen an die wil-
den 20er Jahre.
Dazu können sich die Gäste auf viele
weitere Solisten freuen und auch die
eine oder andere Überraschung deutet
sich schon im Vorfeld der Veranstal-
tung an.
Verstärkt wird der Musikverein durch
den Sängerchor aus Hügelsheim, der

nicht nur den berühmten Geierchor aus
dem Dschungelbuch im Gepäck hat.
Bei einem Jubiläum wird auch schon
mal auf die Anfänge der Zusammenar-
beit zurückgeblickt.
Alexander Wurz, Markus Meier (da-
maliger Vorstand) und Michael Oser
(Vorstand) erinnern sich: Angefangen
hat es mit einem Marsch „Viribus
Unitis“ – mit vereinten Kräften. Inzwi-
schen zählt Alexander Wurz zu den

meist gefragtesten Instrumentalisten.
In vielen Projekten und unterschied-
lichsten Besetzungen lebt er seine Viel-
seitigkeit. Seine 2 CDs setzen musika-
lisch neue Maßstäbe.
Aber auch die Musikerinnen und Mu-
siker des Musikvereins Neuweier haben
sich weiterentwickelt. Ein neues Stück
mit Alexander Wurz einzustudieren ist
ein Erlebnis. Manchmal möchte er, dass
eine Passage genau mit diesen Akzen-

ten gespielt wird, und dann kommt der
Wow-Effekt. Mit jedem Konzert tritt
die Handschrift von Alexander Wurz
mehr hervor. Musikalische Höhepunkte
in den vergangen zehn Jahren waren
sicherlich das Kirchenkonzert, der
Abend der Blasmusik, das Doppelkon-
zert mit den Oberbrucher Musikanten
und im Jahr 2014 das großartige Gala-
konzert.

i Service
Karten für das Galakonzert gibt es
inm Weinhaus am Mauerberg, Weingut
Schloss Neuweier sowie per E-Mail
unter kartenbestellung@musikverein-
neuweier.de.

DerRegen ließ doch noch nach
Nach einemgut besuchtenAuftakt gab es eineAbkühlung beimHeckefeschd in Sinzheim

Von unserem Mitarbeiter
Alois Huck

Sinzheim. Gewitter waren für die Ver-
anstaltungen am Wochenende bereits
seit Tagen vorhergesagt und so wander-
ten am Samstag die Augen der Vereins-
verantwortlichen des Musikvereins
Sinzheim immer wieder in Richtung
Himmel. Es war „Heckefeschd“-Zeit,
und die mehr als 15 Jahre regenfreie Ära
war bei der aktuellen Wetterlage durch-
aus erstmals in Gefahr. Als um 18 Uhr
auf dem neuen Schulhof der Lothar-
von-Kübel-Realschule die Kinder der
Flötengruppe des Vereins, die von Miri-
am Lusch unterrichtet werden, mit den
ersten Klängen vor allem ihre Eltern
und Großeltern begrüßten, schien auf
dem Heckefeschd alles gut zu werden.
Der neue Festplatz, auf dem nahezu
800 Gäste Platz finden, füllte sich am
Samstag relativ rasch. Die 19-köpfige
Bläserklasse des Vereins mit ihrer Leite-
rin Cindy Huck setzte sogleich mit der
Eurovisions-Melodie sowie der Europa-
Hymne „Freude schöner Götterfunken“
patriotische Ausrufezeichen.
Die große Jugendkapelle mit ihrem
langjährigen Dirigent Patrick Pirih er-
freute unter anderem mit dem Ohrwurm
„Cordula Grün“ die Gäste, bevor sie ge-
gen später die Bühne für die Kappel-
windeck-Musikanten mit ihrer Dirigen-
tin Katherine Flynn-Hartmann frei
machten Es half aber schlussendlich al-
les nichts: Pünktlich um 20.30 Uhr setz-

te der von der örtlichen Landwirtschaft
lang ersehnte Landregen dann ein.
Wer keinen Platz unter den großen
Sonnenschirmen fand, flüchtete schnell
in kleine Zelte sowie unter das große
Vordach beim Schuleingang, der auch

als Bühne diente. Die Kappelwindeck-
Musiker versuchten sogar mit dem Mu-
sikstück „Die Sonne geht auf“ noch ein
Wunder zu bewirken. Doch sie hatten
gegen das heraufziehende Wetter keine
Chance. Erst als gegen 21.30 Uhr der

Musikverein Denz-
lingen aus der
Nähe von Freiburg
mit ihrem Leiter
Harald Aigeldinger
die noch verhar-
renden Gäste er-
freute, lies der
Regen schließlich
nach.
Insgesamt rund
70 Helfer hatten
für das leibliche
Wohl der Gäste
gesorgt. Kinder
konnten sich im
Zelt schminken
lassen bis es als
Regenschutz für
die Gäste dienen
musste.

i Service
Am kommenden
Freitag ab 18 Uhr
lädt der Musikver-
ein Sinzheim zum
zweiten „Hecke-
feschd“ in dieser
Saison ein. Neben
der vereinseigenen

Flötengruppe, der bekannten Bläser-
klasse und der Jugendkapelle sorgen die
beiden benachbartenMusikkapellen aus
Hügelsheim und Balzhofen für den ge-
wünschten musikalischen Schwung auf
dem Heckefeschd.

DIE JUGENDKAPELLE mit ihrem langjährigen Dirigenten Patrick Pirih erfreute mit Ohrwürmern die Gäste. Bei den
nachfolgenden Kappelwindeck-Musikanten setzte dann der Regen ein. Foto: Huck

„Bademeister“
sind gesucht

Baden-Baden-Steinbach (asb).
Volle Bäder, wenig Personal. Diese
Formel ist leider allzuoft Normali-
tät. „Für diesen Jobmuss man gebo-
ren sein. Er ist sehr vielseitig. Da ist
der tägliche Umgang mit vielen un-
terschiedlichen Menschen, mit de-
ren Bedürfnissen und Nöten. Und
dann wartet auch noch ein großes
technisches Aufgabengebiet, das
sorgfältig erledigt werden muss“,
gibt Jan Schumacher einen kleinen
Einblick in sein Aufgabenspektrum
als „Bademeister“. Schumacher ist
geprüfter „Meister für Badebetrie-
be“ und stellvertretender Leiter der
Bäderbetriebe Baden-Baden, zu de-
nen das Freibad in Steinbach, das
Hardbergbad, das Bertholdbad und
das Strandbad in Sandweier gehö-
ren.
„Bei rund 14 000 Badegästen im
zurückliegenden Monat Juni kann
man nicht von Langeweile reden.
Da hat man alle Hände voll zu tun“,
erzählt Jan Schumacher aus der
Praxis. Viel Verantwortung ist ein
großes Merkmal seines Jobs. Natür-
lich hat er dabei Unterstützung.
Aber die Verantwortung lastet
schlussendlich auf ihm. „Was mich
begeistert, ist die Vielseitigkeit mei-
nes Berufes. Kein Tag ist wie der an-
dere.“ Darauf wird er in einer spe-
ziellen Ausbildung vorbereitet. Die
Ausbildung zum Fachangestellten
für Bäderbetriebe ist ein Lehrberuf
der Industrie- und Handelskammer
(IHK), der eine dreijährige Ausbil-
dung im Dualen Ausbildungsweg
beinhaltet. „Gut ausgebildete
Nachwuchskräfte sind gefragt,
auch in den Bädern dieser Region“,
gibt Jan Schumacher zu bedenken.
Es sei die Vielseitigkeit, die von der
Technik bis zum Mensch reiche.
„Ich bin für einwandfreies Wasser
verantwortlich. Und daher muss ich
dreimal täglich bei Vollbetrieb das
Wasser überprüfen und mehrmals
Chlor-Wasser-Proben an ein Labor
abgeben“, schildert er.

i Service
Interessierte können sich an die
Stadtwerke Baden-Baden, unter
(0 72 21) 27 75 81 oder ebenfalls
unter thomas.mueller@swbade.de.

EINFACHE LÖSUNG gegen einen Zugriff: Wertsachen entweder nicht mitnehmen oder in den Umkleidespind einschließen. Die beiden
Leiter der Bäderbetriebe, Thomas Müller (links) und Jan Schumacher, wollen zusätzlich spezielle Wertfächer anschaffen. Foto: Bühler

„In Steinbach ist dieWelt noch inOrdnung“
Jungendliche kleiden sich korrekt und fallen nicht aus der Rolle /Mehr Spinde zumAbschließen

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Bühler

Baden-Baden-Steinbach. Sommer,
Sonne, Unbeschwertheit – was so verlo-
ckend klingt, wird in einigen Freibädern
von jugendlichen Besuchern offensicht-
lich falsch verstanden. Keine korrekte
Badekleidung oder gar Randale: Immer
öfter kommt es zu Schlagzeilen, etwa
nach entsprechenden Polizeieinsätzen in
der Ortenau. „Hier in Steinbach ist die
Welt, was die Kleiderordnung und das
Verhalten der jungen Badegäste anbe-
langt, noch in Ordnung. Das Outfit ist
für die Jugendlichen im Schwimmbad
schon extrem wichtig. Den Calvin-
Klein-Schriftzug will man auf jeden Fall
zeigen, den muss man sehen“, lacht Jan
Schumacher. Der stellvertretende Leiter
der Bäderbetriebe Baden-Baden, zu de-
nen das Freibad in der Yburgstraße ge-
hört, zeigt sich mit dem Verhalten seiner
Badegäste, „von denen man ja viele vom

Sehen her kennt“, durchaus zufrieden.
Wären da nicht ein paar Vorkommnisse,
die ihn und seinen Chef Thomas Müller
zum Handeln zwingen: „Es sind in die-
ser Saison vier Geldbeutel und zwei
Handys abhanden gekommen. Das ist
während der Spitzentage bei der Hitze-
welle Ende Juni vorgekommen. Im Fall
der Handys haben sich die Eltern bei
uns gemeldet, was wir gut finden“, be-
richtet Müller, der Leiter der Bäder-
betriebe Baden-Baden, im Gespräch mit
dem Acher- und Bühler Boten.
Natürlich könne man diskutieren,
was Wertsachen unbeaufsichtigt im
Schwimmbad zu suchen haben. „Das ist
jedoch müßig. Man sollte jedoch schon
abwägen, was man mitnimmt und ob
man so ein Gerät einfach unbeaufsich-
tigt auf dem Platz liegen lässt. Schließ-
lich kennt ja jeder die Preise dieser Ge-
räte. Wir haben hier 44 abschließbare
Umkleidespinde. Jetzt kommen bis vo-
raussichtlich nächste Saison 50 Wertfä-
cher zusätzlich hinzu“, erklärt er und
verweist auf Genehmigung und Liefer-
fristen, die ein kurzfristiges Reagieren
nicht ermöglichen.

Die beiden Meister für Bäderbetriebe
sind dennoch gut gelaunt und sehen die
Vorkommnisse eher als Ausreißer denn
als Normalität. „Handys sind teuer und
kommen überall weg. Deshalb sollten die
Jugendlichen sich auch daran gewöhnen,
den Geräten nicht nur beim Benutzen
eine erhöhte Aufmerksamkeit zu wid-
men. Es ist doch eigentlich ganz einfach,
wenn man sich abspricht, wer bei wel-
cher Situation kurz auf die Wertsachen
aufpasst“, sagt Thomas Müller, schließ-
lich habe jeder Badegast auch immer
Geldbeutel undwichtige Schlüssel dabei.
„Generell ist in Steinbach die Welt
noch in Ordnung“, betont Jan Schuma-

cher abermals. Die Saison sei bislang
sehr gut gelaufen: hohe Besucherzahlen
und dabei wenig Unfälle. „Bis auf ein
paar Schürfwunden oder eine kleinere
Platzwunde kann ich mich bei der An-
zahl der Gäste wirklich nicht beklagen.
Wenn es einmal einen Grund zur Kritik
oder Zurechtweisung gibt, wird das ak-
zeptiert. Ich bin froh darum, nicht die
Probleme und Verhaltensweisen zu ha-
ben, wie es schon in anderen Bädern in
der Region schon der Fall war.“
Knapp 1 600 Besucher an einem Tag
waren am letzten Juni-Wochenende bis-
lang der Besucherrekord in dieser Sai-
son. „Das Wetter ließ eigentlich nur eine

Entscheidung fürs Schwimmbad zu.
Hinzu kommt, dass Bühlertal geschlos-
sen ist und die Badegäste von dort und
Umgebung jetzt auch teilweise den Weg
nach Steinbach suchen“, verweist er auf
eine gewisse Fluktuation unter den
Schwimmbad-Standorten.
„Wir haben hier zwar kein großes
Spaßbad, aber die Besucher fühlen sich
wohl und nutzen auch gerne unseren
tollen restaurierten Sprungturm“, zeigt
Schumacher Richtung Zehn-Meter-
Turm, den die Stadtwerke Baden-Baden
– zu denen die Bäderbetriebe gehören –
für mehrere zehntausend Euro auf den
neuesten Stand bringen ließen.

Vier Geldbeutel
und zwei Handys

Auf demFest
fliegen die Fäuste

Sinzheim (red). Nach einer Auseinan-
dersetzung am frühen Sonntagmorgen
auf einem Fest in der Müllhofener Stra-
ße ermitteln die Beamten des Polizeipos-
tens Baden-Baden-Oos. Gegen 2.30 Uhr
kam es zu einem Streit zwischen zwei
unbekannten Männern und zwei 18-
und 19-Jährigen. Hierbei wurden die
zwei jungen Männer durch mehrere
Schläge der Angreifer leicht verletzt.

Hinweise
Zeugen, die den Vorfall beobachtet ha-
ben, werden unter (0 72 21) 6 25 05 um
Kontaktaufnahme mit der Polizei gebe-
ten.

Diebe lechzen nach
gekühltenGetränken
Sinzheim (red). Auch wenn es mittler-
weile deutlich abgekühlt hat, so gibt es
doch offensichtlich ein starkes Grund-
bedürfnis nach kühlen Getränken. Un-
bekannte haben in der Nacht auf Sonn-
tag im Gartenbereich einer Gaststätte in
der Hauptstraße befindliche Kühl-
schränke einfach aufgebrochen und auf
diese Weise Beute gemachte.
Aus den mit Schlössern gesicherten
Kühlbehältnissen entwendeten die un-
gebetenen Besucher zahlreiche Geträn-
ke von nur geringem Wert und suchten
anschließend das Weite. Die Beamten
des Polizeireviers Baden-Baden haben
unterdessen die Ermittlungen aufge-
nommen.
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